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	Student/in:
	

	Studiengang:
	

	Ort:
	

	Dokumentierter Zeitraum:
	

	
	


	Praxisportfolio
	


	Theorieportfolio
	


	Kunstportfolio
	


Einleitung:

	Die Einleitung soll eine Kurzbeschreibung des Gesamtrahmens beinhalten, in welchem die theoretische und/oder praktische Studienleistung erbracht wurde. Darüber hinaus soll das gewählte Thema kurz vorgestellt und die Auswahl begründet werden, so dass der Leser des Portfolios einen Überblick über die Schwerpunkte des vorliegenden Portfolios und deren exemplarische Bedeutung für das eigene Studium erhält.


Tätigkeitsbeschreibung:

	Die Tätigkeitsbeschreibung steht in unmittelbarer Verbindung zum Arbeitsbeispiel, dessen Erarbeitung schrittweise beschrieben und dokumentiert wird. Aus der Tätigkeitsbeschreibung soll hervorgehen, welche Arbeits- bzw. Forschungsmethoden angewendet wurden.


Arbeitsbeispiel:

	Das Arbeitsbeispiel ist wesentlicher Bestandteil des Portfolios. Zum einen liefert es die Grundlage für eine vertiefende Auseinandersetzung mit einem Thema innerhalb des Portfolios und zum anderen dient es als Leistungsnachweis, aus welchem die Fähigkeiten des Studierenden direkt ersichtlich werden. Wichtig ist, dass das Arbeitsbeispiel in einer angemessenen Form kommentiert ist, so dass ein direkter Bezug zu den Inhalten des Portfolios hergestellt werden kann und ersichtlich wird, was anhand des jeweiligen Arbeitsbeispiels dokumentiert werden soll. Ausführliche Arbeitsbeispiele können dem Portfolio auch als Anhang beigefügt werden.


Selbstreflexion und Selbstevaluation:

	Die Selbstevaluation beinhaltet einen Rückblick sowohl auf die ausgewählte Tätigkeit als auch den Gesamtrahmen, in welchem die theoretische und/oder praktische Studienleistung erbracht wurde. Dabei sollen die Studierenden ihren eigenen Lernprozess und den individuellen Lernfortschritt einschließlich der gesammelten Erfahrungen (unter Berücksichtigung von gelungenen Aspekten und Schwierigkeiten) darlegen. Im Zentrum steht dabei die Frage, was die Studierenden für ihre persönliche Entwicklung, das weitere Studium und die (angestrebte) pädagogische Tätigkeit mitnehmen. Darüber hinaus sollte im Sinne eines konstruktiven Ausblicks aufgezeigt werden, inwiefern es sinnvoll erscheint, das eigene Vorgehen in vergleichbaren Situationen auf der Grundlage der gewonnenen Erkenntnisse und gemachten Erfahrungen anzupassen.


Im Kompetenznachweis sollen Fach-, Methoden-, Sozial- und Selbstkompetenzen erfasst werden, die Bestandteil des im Portfolio dokumentierten Gesamtrahmens waren. Der Nachweis der Kompetenzen erfolgt nach Möglichkeit direkt anhand des Portfolios.

Fachkompetenz:

	Beschreibung der Fähigkeiten, geistig, selbst organisiert zu handeln. Das heisst mit fachlichen Kenntnissen und fachlichen Fertigkeiten kreativ Probleme zu lösen, das Wissen sinnorientiert einzuordnen und zu bewerten.

Betrifft die Auswahl des Themas, des Lehrinhalts und des Lernstoffs. Welche fachliche Kompetenzen konnten erworben werden bzw. seine eigene Fachkompetenz erweitert?


Methodenkompetenz:

	Beschreibt die Fähigkeiten instrumentell selbst organisiert zu handeln. Das heisst Tätigkeiten, Aufgaben und Lösungen methodisch kreativ zu gestalten und von daher auch das geistige Vorgehen zu strukturieren. 

Betrifft die angewandten Arbeitsmethoden, die Prozessschritte und Lösungsvarianten. Welche konkreten Handlungen wurden ergriffen, damit die Umsetzung erfolgen konnte? 


Sozialkompetenz:

	Beschreibt die Fähigkeiten kommunikativ und kooperativ selbst organisiert zu handeln. Das heisst sich mit anderen kreativ-auseinander- und zusammenzusetzen, sich gruppen- und beziehungsorientiert zu verhalten, um neue Pläne und Ziele zu entwickeln.
Betrifft die Auswirkungen soziale Prozesse bei sich und anderen auszulösen und zu interagieren. Welche zwischenmenschlichen Handlungen haben stattgefunden und ermöglichen eine soziale Weiterentwicklung bei den Beteiligten?  


Selbstkompetenz:

	Beschreibt die Fähigkeiten, reflexiv selbst organisiert zu handeln. Das heisst sich selbst einzuschätzen, produktive Einstellungen, Werthaltungen, Motive und Selbstbilder zu entwickeln, eigene Begabungen, Motivationen, Leistungsvorsätze zu entfalten und sich im Rahmen der Arbeit und ausserhalb kreativ zu entwickeln und zu lernen.
Betrifft die eigene Selbstreflexion, welche Auswirkungen die thematisierte Arbeit auf seine Persönlichkeitsentwicklung hat.  


	Unterschrift Student/in
	
	
	

	
	Ort und Datum
	
	Unterschrift


	Student/in:
	

	Studiengang:
	

	Ort:
	

	Dokumentierter Zeitraum:
	

	
	


Bewertung des Fachmodul-Portfolios: 

	Vor- und Nachname:
	

	Funktion:
	

	
	


	Eine Präsentation zum Portfolio hat stattgefunden:
	
	

	
	Ja
	Nein


Kommentar zum Portfolio:
	


Mit der Unterschrift der Qualifikationsbestätigung wird bestätigt, dass die Angaben im Kompetenznachweis mit der persönlichen Wahrnehmung übereinstimmen und dass das Portfolio alle inhaltlichen und formalen Kriterien eines Leistungsnachweises erfüllt:

	Unterschrift Fachmodulleiter/in
	
	
	

	
	Ort und Datum
	
	Unterschrift
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